
DerBürgermeisterkonnteimStadtratemitteilen ,dass
die VorstehungderBäckergenossenschaftderGemeindeverwaltung
denDankdafürausgesprochenhabe ,dasssiefürdieUebergangs-¬
zeit bisdieneueErntevollundganzdemKonsumzugeführtwerden
kann ,durchdieBeschaffungdes=deutschen-von1000Waggons
deutschenWeizenmehleseine so dankbaredankenswerteVerbesserung
derBrotmischungundanderseitsdurchdieAbgabevonMischmehl
imDetaliverkaufeinegrosseBefriedigungimPublikumhervorge-¬
rufen wurde .Hiedurchist es möglichvomBeginnedernächsten
Woche an das Maismehl bei der Broterzeugung völlig auszuschal - ¬

ten .Umdies vollständig sicherzustellen hat derBürgermeister
zugesagt ,etwaigebei denBäckernnochvorhandeneVorrätean
MaismehlzurückzunehmenundsieanderweitugausserhalbWiens
zu verwerten ,beziehungsweiseden Bäckernfreigestellt ,dass

sieselbsseventuellnachauswärtsMaismehlverkaufen.
DerWienerStadtratnmdiesenBerichtdesBürger-¬

meistersDr .WeiskirchnermitgrosserBefriedigungzurKennt-¬
nis und damkteihm ,dass es seinen Bemühungengelungenist ,
durchdiæReschaffungdesdeutschenWeizenmehlesendlichder
WienerBevölkerungeineverbesserteMehlversorgungzubieten .

Wien ,Donnerstag29 .Juli abends

LöblicheRedaktion!
DerheutigenAbendausgabeliegteineKund¬

machungüber die Ernte 1915 im Original bei .

DieMehlversorgungWiens.BürgermeisterDr .Weiskirchner
berichtete heute im Stadtrate über das Ergebnisder amvorigen
Samszag im Ministeratspräsidium abgehaltenen Konferenzbetref - ¬

fenddieSicherstellungderMehl -undBrotversorgungfürdne
Reichshauptstadt Wien .Mit Rücksicht darauf ,dass das effektive

ErgebnisderErntein st Oesterreichnochnichtermitteltist
handelteessichbeidieserBesprechungumeineprovisorische
Regelung . .DerStadtrat namdenBerichtdesBürgermeisterszur
KenntnisundgabderErwartungAusdruck ,dassdie . k .Regie-¬
rung ,sobalddasErgebnisderErntezuverlässigfestgestelltist
ohneVerzugauchdie dauerndeVersorgungWiensmitMehlbiszur
nächstenErnte1916gewähröeistenwerde.

WeitersnahmderBürgermeisterdieGelegenheit
wahr ,übereineUnterredungmitdenVertreternderWienerBäcker-¬
Genossenschaftzu berichten ,welcheheuteVormittagsimRathause
stattgefunden hatte .Zusammenfassendergab sich Folgendes :Fürd
den Detailhandel mit Mehlsind bereits 40 Waggonsdeutschen
WeizenmehleszurVerfügunggestelltundwerdendenselbenimLaufe
desheutigenTages ,morgenundSamstagdeneinzelnenDetailisten

zukommen.SobalddieseVerteilungdurchgeführtøist werdenneuer-¬
lich 40 Waggonsdeselben MehlesdemVerkehreübergebenundin
diesemTempofortgefahren werden .DenBäckernwird bis aufwei- ¬
teres eineMischungvon1 SackRoggen -1 SackGerste - und2Säcken
deutschenWeizenmehleszur Broterzeugungangewiesen .Heutebe-¬
reits wurdenimstädtischenMehlabgabeamtean350Parteiender-¬
artige Anweisungenausgefolgtundkanndie AbfuhrFreitagund
Samstag,beziehungsweiseMontagerfolgen.DaindenSäckendes
deutschenWeizenmehles100KefKiloenthaltensind ,währenddie
RoggenundGerstenSäckenur80Kiloenthalten ,hatderBürger-¬
meister über Ersuchender Bäckergenossenschaftgestattet ,dass
die Bäckerbis zu20%deutschenWeizenmehlesimDetailanihre
Kundenverkaufendürfen .EbensoerfolgtdieAbgabeandiehiesi-¬
gen Konsumvereiheund Lebensmittelmagazine .Die Preise fürden
Detallhandel wurdengebunden ,und zwar für dür dieMischung
deutschesWeizenmehlundNullermehlalter Typemit80Heller
proKilo ,für deutschesWeizenmehlallein mit70HellerproKilo
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